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U. Is conseiller d'Ltat (lodat présidait Is rôunion. presque tons Iss

inspecteurs äss «sittons äs deiievs, bleucbâtol, Vaud, Valais st «In dura
Bernois ôtaient prôssnts. Bribourg ôtait rsprôsentô par Alll. Nerr st
Bernard.

Ba question miss à l'ôtuds et discutôe ôtait ainsi connus: B'enseigne-
ment do l'bistoirs à l'ôcols primaire àans Iss temps actuels et l'snseignement
civique tel qu'il dôcouls de ia brvcliuro «lu colonel Brez?.

lin rapport tort intéressant sur cette importante mais dôlicate question
avait ôte rôdigô par III. Vignisr, inspecteur à Kenève.

Voici, en abrôgô, les principales conclusions qui, llnalsment, ont ôte
adoptôes par la conférence.

1. B'enseignsment «le l'bistoirs à l'ôcols primaire a un double but:
a) bin but essentiell, absolu, celui, d'initier l'enfant au «Zevoir do soli-

daritô sociale par l'ôtudo impartiale «lu passe, cette ôtudo devant servir à la
connaissance clu milieu social oà l'enfant vit et exercera son activité;

b) Bu but éducatif, celui de servir à la culture de sentiments moraux,
civiques et patriotiques, et de donner à l'enfant l'babituds de bien zugsr les
faits.

2. B'bistoire de la civilisation devra primer la relation des guerres;
on se Fardera toutefois d'ôliminer celle-ci de l'bistoirs, la guerre azmnt ôtô
l'un des modes les plus impérieux de l'activitô bumains et a^ant zouô un rôle

capital dans la vie de nos pàres.
3. bi'bistoirs kera une large place à la vie des classes populaires, mais

elle ne devra pas mettre dans l'ombre les acteurs qui se sont detscbôs de la
kouls par leur gônie ou leur beroisme, et ont ôtô des facteurs de l'bistoirs.

4. Bans l'ôcole primaire, on appliquera à l'enssignemsnt de l'bistoirg la
môtkode intuitive, bs maître adoptera, de preference pour les leçons, la korme

expositive, seule capable de les rendre intéressantes et vivantes. II opérera
d'abord sur dos gravures, des cartes, c'sst-à-dirs sur des oìqets qni korment
le point de depart des leçons. II exposera Iss fails, non seulement avec ordre,
clartô st precision, mais encore d'une manière anime«.- et pittoresque, avec uns
emotion communicative qui éveille dans l'àme de l'enfant l'ontkousiasme pour
les kaits.

5. be maître rendra les entants attentifs aux bienfaits de la paix. II
leur inspirera l'korrsur des guerres iniques, funestes ou inutiles.

6. II enseignera aux snkaots à respecter les institutions qui sont à la
base d notre vis républicains, ainsi ceux qui sont cbargôs de les administrer.

7. II serait à désirer que cksqus instituteur ôcrivs la monograpbie de
la localité qu'il babite.

3. II est vivement à soubaiter que la (lonkôdôration publie, a ses krais,
uns collection de tableaux bistoriques, à oikrir gratuitement a ckaque ôcole

suisse, comme on l'a kait si généreusement pour la carte murale de la Suisse.

Voila, a peu près textuellement, Iss principales conclusions qui ont ôtô
admises. (Bulletin pôdag.)

Pädagogische Chronik.
Ht. Kalke«. Der neu gewählte Pfarrer Bruggmann, z. Z. noch in Rap»

perswil, wurde zum Mitglied und zugleich zum Präsidenten des Bezirksschulrates
Goßau erwählt. Eine anerkennenswerte Ehrung, die aber einem Würdigen zu
teil geworden. L,d multos annos l —

Den kath. Lehrern und Schulfreunden von St. Gallen und um St. Gallen
herum referierte letzthin H. H. B. I>r. Gregor Koh, l). 3, B. über das Thema:



» o 730 K--»--

„In welchem Verhältnis steht die Freiheit des menschlichen Handelns zur ver-
erbten Anlage, und welche Forderungen ergeben sich daraus sür Unterricht und
Erziehung?" —

* Wir machen aufmerksam auf das Musikali en-Depot aus dem be-

rühmten kirchenmusikalischen Verlage von Franz Feuchtinger in Regensburg,
Vertreter für die Schweiz ist Herr Lehrer Schmalz in Rebstein, ein eis-

riges Mitglied unseres kath. Lehrervereins.
Niederwyl sollte einen Lehrer wählen, bekam aber keine An-

Meldungen. Nun muß der Gehalt erhöht werden. —
Die politische Bürgerversammmlung von Au hat einstimmig die Ein-

führung der obligatorischen Fortbildungsschule beschlossen. —
Gol dingen feierte das 50-jährige Lehrerjubiläum von Ad. Lüchinger in

solenner Art mit passenden Geschenken. (Auch unsere besten Wünsche dem ver-
ehrten Landsmanne! D. Red.) —

* Der Lehrermangel macht sich bei uns neuerdings bei Vakaturen geltend.
So liefen in Niederglatt trotz mehrmaliger Ausschreibung der Schulstelle
keine Anmeldungen ein. — In Schönenboden.Wildhaus erhielt man
ebenfalls keinen neuen Lehrer; es fand sich eine Frl. Lehrerin als Verweserin
für den Winter. — Man wird eben noch mancherorts zu Verbesserungen im
Lehrereinkommen schreiten müssen.

Bern eck verlor durch Tod Lehrer I. Al. Bürgi. Der Verstorbene wirkte
22 Jahre an dortiger Unterschale mit großem Erfolge als Lehrer, Erzieher und
Musiker, li. I.

Lehrer Robert Locher von Ragaz, d. Z. in Alt-St. Zohann, kommt nach

Valcns. —
Schwyz. * Auch Wollerau und Pfäffikon haben nun' Fortbildungs-

schulen. — An die verwaiste Sekundarlehrer-Stelle in Küßnacht wurde H. Jost-
Galliker in Neuenkirch gewählt. Der Kanton hat Mangel an einheimischen
Sekundarlehrern. Wollerau, Küßnacht, Arth und teilweise Einsiedeln haben
Außerkantonesen. — In êchwyz selbst wurde eine Töchter-FortbildungSschule
eröffnet. Sie zählt gleich anfangs über 60 Anmeldungen. —

Der Bez. » Schulrat Einsiedeln beschloß, anläßlich der abgelaufenen 5V

Jahre, in denen H. Sekundarlehrer Ed. Kälin Schule gehalten, demselben ein
Diplom und 500 Fr. in bar zu verabreichen. Ein Antrag, eine bestimmte
offizielle Anerkennung schon für 25 jährigen Schuldienst festzulegen, — es sind
mehrere Lehrkräfte, die bereit« 25 Jahre im Schulkreise Einsiedeln gewirkt —
unterlag. Wir bedauern das letztere und freuen uns über das erstere, weil wir
im Beschlusse einen Akt seltenster Lojalitât einer konservativen Schulratsmehrheit
gegenüber einem liberalen Lehrer erblicken. Der ausdauernden Arbeit die Äncr-
kennung ohne Rücksicht auf politische Haltung, das ist taktvoll. —

Luzer«. In Winikon feierte Lehrer Frz. X. Bachmann das 50jährige
Lehrerjubiläum. Die Gemeinde verehrte dem Zubilaren einen Lehnsessel und
eine Gedenktafel und die h. Regierung 100 Fr in Gold. —

* Unser .Schul-Blatt' zählt 575 Abonnenten, was eine Einnahme von
1548 Fr. 53 Rp. ausmacht. An Inseraten nahm eS ein 338 Fr. 48. Die
Druckkosten, Porti :c. beliefen sich auf 1719 Fr. 75. Der Druck des General-
berichtes, der letztes Jahr 220 Fr. 50 kostete, ist ein Ueberbein, gibt aber dem

Organe seinen spezifisch luzernischen Charakter. Dieser „Zopf", wie
viele das Ding nennen, ist so reckt da« Wesen des Organs; ohne ihn fällt das

Existenzbedürfnis so ziemlich dahin.
* Die Lehrerschaft begrüßt es freudig, daß Erziehungschef Reg.-Rot

Türing als neugewählteS Mitglied in den Ständerat einzieht. Diese« Volks-
zutrauen hat der um das Schulwesen hoch verdiente Magistrat vollruf verdient.
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